
Für einige Neugeborene beginnt das Leben mit einer 
großen Herausforderung: einer schweren Herzope-
rati on in den ersten Lebenstagen. Nach dem Eingriff  
sind diese Kinder oft  noch zu schwach, um selbst-
ständig zu atmen. Sie sind auf eine künstliche Beat-
mung angewiesen – eine lebensrett ende, aber auch 
belastende Unterstützung.
Nach einer Herzoperati on entf altet sich die Lunge 
häufi g nicht vollständig. Schleim sammelt sich an, 
einzelne Lungenbereiche bleiben schlecht belüft et. 
Das erschwert das Atmen und erhöht das Risiko für 
Komplikati onen wie Lungenentzündungen. Je länger 
die Beatmung dauert, desto größer wird diese Belas-
tung für das Kind und seine Familie.

Begrenzter Blick in die Lunge
Ärzti nnen und Ärzte müssen in dieser sensiblen Pha-
se viele Entscheidungen treff en: Ist die Beatmung 
richti g eingestellt? Bekommt die Lunge überall ge-
nug Luft ? Kann die Unterstützung schon reduziert 
werden? Bislang stehen dafür nur eingeschränkte 
Möglichkeiten zur Verfügung. Röntgenbilder oder 
Ultraschall zeigen nur einzelne Momentaufnahmen, 
nicht jedoch, was in der Lunge von Minute zu Minu-
te geschieht. Gerade bei Neugeborenen fehlt damit 
oft  die Sicherheit, ob die Lunge opti mal unterstützt 
wird.
Das Projekt setzt auf eine innovati ve und besonders 
schonende Technik: die elektrische Impedanztomo-
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graphie (EIT). Ein weiches Elektrodenband wird um 
den Brustkorb des Kindes gelegt. Damit kann in Echt-
zeit sichtbar gemacht werden, wie sich die Atemluft  
in der Lunge verteilt – ganz ohne Strahlen, Schmer-
zen oder zusätzliche Eingriff e.
So erhält das Behandlungsteam erstmals einen kon-
ti nuierlichen „Live-Blick“ in die Lunge.
Diese Informati onen helfen, die Beatmung individu-
ell anzupassen:
• schlecht belüft ete Lungenbereiche können gezielt 

unterstützt werden,
• unnöti g hohe Beatmungsdrücke können vermie-

den werden,
• Entscheidungen werden schneller und sicherer ge-

troff en.

Weniger Beatmung, weniger Komplikati onen, 
mehr Leben
Ziel ist es, den Neugeborenen das Atmen zu erleich-
tern, die Dauer der künstlichen Beatmung zu ver-
kürzen und das Risiko für Komplikati onen zu senken. 
Jeder vermiedene Beatmungstag bedeutet weniger 
Belastung, weniger Angst und mehr Nähe zwischen 
Kind und Eltern. In einer wissenschaft lich kontrollier-
ten Studie wird die bisherige Standardbehandlung 
mit der neuen, EIT-gestützten Betreuung verglichen. 
Damit soll gezeigt werden, dass moderne Technik 
helfen kann, den Start ins Leben nach einer Herzope-
rati on spürbar zu erleichtern.

Die Darstellung zeigt, dass die Atemluft  in der Lunge eines Neugebo-
renen ungleich verteilt ist, was dank EIT in Echtzeit sichtbar wird und 
eine gezielte Anpassung der Beatmung ermöglicht.
© Projekt nEIT-gestützte Lungenrekruti erung, UK Bonn

Mithilfe der EIT wird der opti male Grundbeatmungsdruck besti mmt, bei 
dem sich die Lunge des Neugeborenen möglichst gleichmäßig entf altet 
und schonend off engehalten wird.
© Projekt nEIT-gestützte Lungenrekruti erung, UK Bonn
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Ihre Hilfe macht den Unterschied
Spenden Sie für kinderherzen
Ziel der Studie ist es, die Beatmung von Neugebore-
nen nach Herzoperationen mithilfe der EIT individu-
ell, schonender und sicherer zu steuern. Helfen Sie 
mit einer Spende, die Beatmungsdauer zu verkür-
zen, Komplikationen zu reduzieren und die Erholung 
sowie den Lebensstart herzkranker Kinder deutlich 
zu verbessern!

„Jedes Kind soll nach einer 
Herzoperation die bestmög-
liche Chance bekommen, 
frei zu atmen. Mit unserer 
Studie möchten wir mo-
derne Technik nutzen, um 
die Beatmung schonender 
zu gestalten, Komplikationen 
zu vermeiden und den kleinsten 
Patientinnen und Patienten einen 
besseren Start ins Leben zu ermöglichen.“
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